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Silicium,

erstens sind auch in der Primarstufe nicht alle Schüler zusammen (übrigens verdienen
Sonderschullehrer für ein popeliges PH-Studium, in dem sie noch weniger fachwissenschaftliche
Anteile haben als Grundschullehrer, A 13 wie du als Einstiegsgehalt).

Zweitens glauben in der Primarstufe alle Eltern und sonstigen Angehörigen/Bekannten helfen zu
können, bringen den Kindern dann aber oft Falsches, Veraltetes oder völlig ungeeignete
Methoden und Techniken bei, wodurch sie die Kinder noch mehr verunsichern, was man dann
als Lehrkraft irgendwie wieder ausbügeln darf. In der Sekundarstufe 2 helfen i.d.R. wenigstens
nur die Eltern, die auch wirklich etwas davon verstehen.

Drittens bist du ein wunderbares Beispiel dafür, dass Gymnasiallehrer zu wenig Schulpädagogik
im Studium haben. Dort lernt man nämlich etwas über das Schulsystem, das Amt des Lehrers
an verschiedenen Schulformen und über historische Entwicklungen, die zur aktuellen
bildungspolitischen Situation geführt haben. Wüsstest du diesbezüglich etwas bescheid,
würdest du viele deiner Thesen hier schon selbst verwerfen.
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